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Culmanns Schaufpiele, 203

vielleicht die Predigten nicht Hören. Und wenn aud) folche nur

wenig gebefjert würden, Jo müfje doch ein jeder fein Amt thun. In

diejem Sinne war ihm ja auch Hans Sachs mit großer Ent{qhiedenheit

vorausgegangen, allerding3 mit wirkflichem Erfolge mehr in feinen nicht»

dramatijchen Dichtungen. Aber Culmanns Moralität ijft auch nicht
viel anderes, al3 eine Bußpredigt in dramatijcher Form, und mit jenen

allegorifchen Seftalten verfehen, die bei den Stücken diefer Gattung nicht

fehlen durften. Von fehr frifchem Hımwr dagegen ft Culmanns zweites
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Schaufpiel, die Komödie „vom Aufruhr der ehrbaren Weiber zu Nom“,

Deren Stoff er aus Den „Attijchen Mächten“ des Aulus Selliuz

genommen, aber mit fehr alücklicher Laune und mit Draftifichem Humor

behandelt Hatte,

Much Hans Sachs Hat Ddiefen Stoff viel {püter — erft 1556 —

dramatijfch behandelt und zwar in einem einaftigen Spiel „Der Knab

LQuciu3 Papirius Curjor“. Aber man kant nicht jagen, daß er feinen

Nürnberger Zeitgenofjen erreicht Hätte. Hans Sachs nimmt den Stoff
ganz ernft, ja er geht fogar fo weit, daß bei ihnı die Frau des Papirius
den Anaben Lucius mit dem Tode bedroht, wenn er ihr das Geheimnis
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